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Mit Herz auf der Bühne – engagiert durchs Jahr.
Dieser Satz begleitet mich als Landesobmann 
mit besonderem Stolz, denn er beschreibt genau 
das, was unsere Musikvereine Tag für Tag leben. 
Er steht für die Leidenschaft, die Gemeinschaft 
und die Wärme, mit der wir gemeinsam musizie-
ren – und für all jene Menschen, die diese Werte tragen.
Wenn ich an unsere 130 Mitgliedsvereine und rund 5.000 Mitglieder denke, 
dann sehe ich weit mehr als nur Proben und Konzerte. Es sind die Begeg-
nungen, Freundschaften und die vielen Momente, die uns prägen. Musik-
vereine sind Orte des Zusammenhalts. Orte, an denen Generationen an 
einem Strang ziehen und an denen die schöne Tradition der Blasmusik mit 
neuem Leben gefüllt wird.
Eine Besonderheit unserer Musikvereine ist der stetig wachsende Anteil an 
jungen Musiker:innen. Es ist schön zu sehen, wie sie in unseren Musikver-
einen wachsen, sich bei Wettbewerben den Herausforderungen stellen 
und später womöglich selbst Verantwortung übernehmen. Hier gilt mein 
großer Respekt all jenen, die aktuell und auch vor uns schon Verantwor-
tung übernommen und uns alle auf unserem Weg begleitet haben. Unsere 
Funktionär:innen, erfahrenen Musiker:innen und allen Lehrpersonen in den 
Musikschulen, die für eine gute musikalische Ausbildung sorgen. Mit eurem 
Engagement sorgt ihr dafür, dass unsere Vereine eine Zukunft haben!
Wir alle wissen: Unsere Höhepunkte sind unsere Konzerte, doch der Weg 
dorthin ist ein langer und erfordert neben der musikalischen Probenarbeit 
auch einen großen organisatorischen Einsatz. Planung und Vorbereitung; 
all das von Menschen, die anpacken und füreinander da sind. Dieser eh-
renamtliche Einsatz macht unsere Vereine zu dem, was sie sind. Der Leit-
satz passt somit genau zu uns allen:
Mit Herz auf der Bühne – engagiert durchs Jahr.
Ich wünsche euch beim Lesen dieser Ausgabe viel Freude. Möge sie zeigen, 
wie stark und vielfältig unsere Gemeinschaft ist – und möge sie uns alle darin 
bestärken, weiterhin mit Leidenschaft, Mut und Herz Musik zu machen.
Euer Landesobmann 

Stefan Süssenbacher 

Liebe Musiker:innen und  
sehr geehrte Funktionär:innen  
und Freunde der 
Kärntner Blasmusik!
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Aus dem Kapellmeister bereich Aus dem Kapellmeister bereich 

Regionalwertungsspiel 
Mittelkärnten

2 Tage, 17 Vereine, über 700 Musiker:innen... 

Das war das Regionalwertungsspiel Mittelkärnten im BKZ Liebenfels. Danke dem 
gesamten Team von Helfern und Unterstützern. Und ein großes musikalisches 
Lob an die Teilnehmer aus dem Bezirk St.Veit, Feldkirchen und Villach. Ihr könnt 
sehr stolz auf eure Leistungen sein.

Folgende Vereine erspielten in Ihren Gruppen die höchste Punkteanzahl:

• Bergkapelle Hüttenberg & Marktmusikkapelle Guttaring – 
Stufe A 82,67 Punkte

• Trachtenkapelle Arriach – Stufe B 90,83 Punkte

• Stadtkapelle Feldkirchen – Stufe C 93,17 Punkte

• Kelag Blasorchester – Stufe D 91,17 Punkte

Ein herzlicher Dank an die Militärmusik Kärnten. Viele Musiker konnten sich über 
den Dienst am Instrument informieren, da das Regionalwertungsspiel Mittel-
kärnten unter dem Motto „Treffpunkt Blasmusik“ stattfand. 

Bergkapelle Hüttenberg & Marktmusikkapelle Guttaring
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Bürgermusik Millstatt 

Regionalwertungsspiel  
Oberkärnten

Am 11. und 12. April 2026 stellten sich 33 Musikvereine des Kärntner Blasmu-
sikverbandes zum Regionalwertungsspiel in Oberkärnten. Besondere Wettbe-
werbstage, ganz im Sinne des Musizierens und des Vereinsgeistes.

Der Rathaussaal Kötschach war am 11. und 12. April 2026 Begegnungsstätte 
des Blasmusikwesens. Insgesamt 33 Musikvereine aus den Bezirken Spittal an der 
Drau und Hermagor präsentierten ihre musikalischen Fertigkeiten vor Jury und 
Publikum im Rahmen des Regionswertungsspiels Oberkärnten.

Blasmusik erleben – Zielsetzung

Der Kärntner Blasmusikverband (KBV) veranstaltet im Zweijahresrhythmus die 
sogenannte „Konzertwertung“ und den „Wettbewerb Polka, Walzer, Marsch 
(PWM)“. Teilnahmeberechtigt sind landesweit alle Musikvereine des Kärntner 
Blasmusikverbandes, die sich musikalisch weiterentwickeln möchten. 33 Musik-
vereine präsentierten sich am 11. und 12. April 2026 mit jeweils einem Pflichtstück 
und einem Selbstwahlstück, die beide aus dem geltenden Musikstückkatalog 
des Österreichischen Blasmusikverband (ÖBV) zur Auswahl standen. 

Bewertet wurden die teilnehmenden Klangkörper von einem profunden Jury-
gremium (MDir. Daniel Weinberger – Landeskapellmeister Kärnten, Mag. Bern-
hard Schlögl, Josef Feichter und Anton Mauerhofer), dass ihre klangvollen Leis-
tungen nach musikalischen Parametern wie unter anderem Tempo und Agogik, 
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Interpretation und Stilempfi nden, Phrasierung und Artikulation und Ton- 
und Klangqualität beurteilt hat. 

Diese Vereine erspielten in Ihrer jeweiligen Stufe die meisten Punkte:

Stufe A: Blasmusikverein Vellach – Stadtkapelle Hermagor 84,67 Punkte

Stufe B: Musikverein Alpenrose Waidegg 92,17 Punkte

Stufe C: Trachtenkapelle Seeboden 94,17 Punkte

Stufe D: Bürgermusik Millstatt 90,00 Punkte

Die Ergebnisse

Alle teilnehmenden Blasorchester haben sich in den unterschiedlichsten 
Leistungsstufen mit deren jeweils angegebenen Mindestspielzeiten in 
den vergangenen Monaten sorgfältig auf den Wettbewerb vorbereitet 
und wurden mit dementsprechender Bepunktung in den verschiedenen 
Stufen belohnt.

Herzlichen Glückwunsch allen teilnehmenden Musikvereinen 
zu diesen tollen Leistungen! 

Die gesamte Ergebnisliste ist unter www.kbv.at online abrufbar.

Der Musikbezirk Spittal an der Drau bedankt sich bei allen Mitwirkenden 
für den spannenden Wettbewerbstag und freut sich auf ein baldiges 
Wiedersehen im Zuge der Blasmusik! 

Trachtenkapelle Seeboden 

Musikverein Alpenrose Waidegg 

Blasmusikverein Vellach 
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Regionalwertungsspiel 
Unterkärnten

Der Musikbezirk Völkermarkt veranstaltete am 26. April 2026 das Regional-
wertungsspiel Unterkärnten im Mehrzwecksaal Neuhaus. Den ganzen Tag stand 
die Blasmusik im Mittelpunkt – als Begegnungsstätte für Musiker:innen, Funktio-
när:innen und Publikum.

Insgesamt 10 Kapellen aus den Bezirken Klagenfurt, Völkermarkt und Wolfsberg 
präsentierten ihre musikalische Arbeit. Die Organisation lag bei Bezirkskapell-
meister Christian Neuwersch und Bezirksobmann Josef Hirm. Für die Verpfl egung 
und den perfekten Ablauf sorgte die Schlosskapelle Neuhaus, unter Obmann 
Hannes Hirm.

Mehr als nur Punkte – Feedback im Mittelpunkt
Die Konzertwertung und der Wettbewerb „Polka, Walzer, Marsch“ (PWM) die-
nen vor allem der musikalischen Weiterentwicklung. Im Fokus steht neben der 
profunden Rückmeldung der Jury die gesamte Vereinsarbeit: die Probenkultur, 
die Zusammenarbeit zwischen Kapellmeister:in und Orchester und die musika-
lische Entwicklung über Monate hinweg. Ein Wertungsspiel bedeutet, dass sich 
der Verein als Ganzes auf einer Bühne präsentiert – musikalisch, organisatorisch 
und auch menschlich.
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Fachkundige Jury und Ergebnisse
Unter dem Vorsitz von Landeskapellmeister Daniel Weinberger bewerteten 
Anton Mauerhofer (Steiermark), Lukas Marek (Niederösterreich) und Andreas 
Simbeni (Niederösterreich) die Leistungen, die für die gelungene Arbeit der 
einzelnen Vereine steht.

Stufensieger Konzertwertung:
Stufe B: Musikverein Reichenfels (89,33 Punkte) – Dirigent: Georg Bojer
Stufe C: Trachtenkapelle St. Margarethen (91,17 Punkte) – Dirigent: Christoph 
Weinberger

PWM: Stufe C: Musikverein Grafenstein (83,11 Punkte) – Dirigent: Josef Ritt

Die Veranstaltung zeigte eindrucksvoll die Qualität und das Miteinander der 
Blasmusik in Unterkärnten.

Musikverein Grafenstein Musikverein Reichenfels
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Bundeswer tung Polk a,
Walzer, Marsch

Die Bundeswertung in Wien zählt zu den bedeutendsten musikali-
schen Ereignissen im österreichischen Blasmusikwesen. In den Kate-
gorien Polka, Walzer und Marsch stellen sich ausgewählte Kapellen 
aus ganz Österreich einer fachkundigen Jury und präsentieren ihr 
musikalisches Können auf höchstem Niveau.

Für die Trachtenkapelle St. Georgen war es in diesem Jahr eine 
ganz besondere Ehre, Kärnten bei dieser renommierten Veranstalt-
ung vertreten zu dürfen. Die Teilnahme an der Bundeswertung stellt 
nicht nur eine Auszeichnung für die musikalische Qualität des Ver-
eins dar, sondern spiegelt auch die kontinuierliche Probenarbeit, 
das Engagement und die Leidenschaft aller Musikerinnen und  
Musiker wider.

Die intensive Vorbereitung über mehrere Wochen hinweg bildete  
die Grundlage für den Auftritt in Wien. Mit großer Disziplin und  
musikalischem Feingefühl wurde an den ausgewählten Stücken 
gearbeitet, wobei neben Präzision und Klang besonders auch Wert 
auf Ausdruck und stilgerechte Interpretation gelegt wurde.

Die Bundeswertung selbst fand am 25. April in Wien statt und stellte 
einen Höhepunkt im Vereinsjahr dar.

Trachtenkapelle St. Georgen:  
Kapellmeister Herbert Sulzer, 89,33 Punkte, 4. Platz

Mit der Teilnahme an der Bundeswertung konnte die Trachten- 
kapelle St. Georgen wertvolle musikalische Erfahrungen sammeln. 
Der Auftritt in Wien bot die Möglichkeit, sich auf höchstem Niveau 
zu präsentieren und neue Impulse für die weitere Probenarbeit mit-
zunehmen. Gleichzeitig stärkte dieses besondere Ereignis den Zu-
sammenhalt innerhalb des Orchesters und wird allen Beteiligten 
noch lange in Erinnerung bleiben.
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Conductors Br unch
Als Vorbereitung auf die kommenden Wertungsspiele lud Landeskapellmeis-
ter Daniel Weinberger zu einem Conductors Brunch ein. Neben allgemeinen  
Themen und Tipps für die Vorbereitung auf Konzerte und Wertungsspiele, wurde 
auch an zwei Pflichtstücken „Troja“ und „In the Air“ im Detail gearbeitet. 

Am Nachmittag konnten in der Lehrprobe mit der Post und Telekom Musik  
Kärnten viele Aspekte aus der Theorie in die Praxis umgesetzt und ausprobiert 
werden. Ein gelungener  Tag im Zeichen der Kärntner Blasmusik.
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Musik in BewegungMusik in Bewegung

Stabführer-Crashkurs 
auf Landesebene

Der Stabführer-Crashkurs auf Landesebene fand am 28.02. sowie am 21.03.2026 
statt. Insgesamt nahmen 14 Teilnehmer:innen aus mehreren Bezirken daran teil.

Im Rahmen des Kurses wurden die theoretischen Grundlagen des Stabführerwe-
sens vermittelt und gefestigt. Dazu zählten unter anderem organisatorische Ab-
läufe, Aufgabenbereiche sowie methodische Grundlagen für die Proben- und 
Marschgestaltung.

Ergänzend dazu wurden bereits erste Praxisinhalte erarbeitet und gemeinsam 
geübt, um das theoretische Wissen direkt anwenden zu können.

Der weiterführende Praxisteil des Crashkurses, bei dem die Inhalte noch intensi-
ver praktisch vertieft werden, wird in naher Zukunft stattfi nden.

Der Kurs stellte somit eine kompakte und praxisorientierte Weiterbildungsmög-
lichkeit für angehende sowie bereits tätige Stabführer:innen auf Landesebene 
dar.

Der nächste Stabführer-Crashkurs auf Landesebene fi ndet 2028 statt.
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Unsere Jugend Unsere Jugend 

Im Zweijahresrhythmus fi ndet auf Bezirks-, Landes- und Bundesebene der 
Ensemblewettbewerb „Musik in kleinen Gruppen“ statt, der als Förderung 
des Zusammenspiels für Blas- und Schlagwerkensembles dient. 
Im Zuge des Ensemblewettbewerb „Musik in kleinen Gruppen“ stellten 
Musiker:innen, musikalisch-kunstvolle Darbietungen vor Fachjuroren, sowie inter-
essierten Zuhörer:innen zum Besten.  

Anfang des Jahres ließen sich 16 Ensembles im Bezirk Spittal, 15 Ensembles im 
Bezirk Wolfsberg und 20 Kleingruppen bei den Regionswettbewerben „Musik 
in kleinen Gruppen“ von einer Jury bewerten. Die 3 Schlagwerkensembles 
wurden in der CMA Ossiach von einer Schlagwerkjury bewertet. 

„Musik in kleinen Gr uppen“
©

 K
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Im Rahmen des Bewerbes werden historische und zeitgenössisch Ensemble-  
sowie Kammermusikliteratur (Musik für kleine Instrumentalgruppen) in den jewei-
ligen Altersstufen (A, B, C und Stufe J) in den Besetzungskategorien „Holzblä-
serensembles“, und „Blechbläserensembles“ zum Besten gegeben und folglich 
von fachkompetenten Juroren nach musikalischen Parametern wie unter ande-
rem der „Spieltechnischen Ausführung“, „Rhythmik und Zusammenspiel“ oder 
dem „Künstlerisch-musikalischen Gesamteindruck“ bewertet.

Der Wettbewerb „Musik in kleinen Gruppen“ bietet Jugendlichen die Möglich-
keit, sich persönlich, unverfälscht und gemeinsam in Ensembles zu präsentieren 
– und geht dabei weit über das bloße Musizieren nach Noten hinaus. Den Teil-
nehmenden wird ein Raum geboten, in dem sie Teil von etwas Größerem sein 
können: Hier entstehen ein starkes „Wir-Gefühl“ und ganz besondere Freund-
schaften. Eine Gelegenheit, die alle Mitwirkenden mit Bravour genutzt haben.

Clarizauber Crew Tauernklang

Quartetto-Suono del corno
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Einen Tag ganz im Zeichen der Ensemblemusik gab es am 9. Mai in 
der CMA Ossiach. 34 Ensembles traten mit über 120 Jungmusiker:in-
nen beim 25. Landeswettbewerb „Musik in kleinen Gruppen“ an.

Neben der musikalischen Standortbestimmung galt es in den ver-
schiedenen Kategorien, jene fünf Ensembles musikalisch zu be-
werten, welche Kärnten beim Bundeswettbewerb in Liechtenstein 
Ende Oktober vertreten werden. Als Punktehöchsten konnten sich 
folgende Ensembles qualifizieren.

Stufe A: �Clarisax – 96,25 Punkte 
Leitung: Harald Kundert

•	 Emely Granig
•	 Mara Granig
•	 Sara Gugganig
•	 Elena Noisternig

Stufe A: �Flute Princess – 96,00 Punkte 
Leitung: Kathrin Weinberger

•	 Julia Eberhardt
•	 Franziska Moravek
•	 Alisa Waschnig
•	 Clarissa Zarfl

Stufe B: �LOW BRASS – 97,25 Punkte 
Leitung: Peter Vierbach

•	 Michael Hanser
•	 Theo Pucher-Pacher
•	 Leonhard Sacher
•	 Julian Schmidl

Landeswettbewerb  
Musik in kleinen Gr uppen
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Stufe B: �QUARTETTO-Suono del corno – 97,25 Punkte 
Leitung: Wolfgang Warmuth

•	 Paul Fleißner
•	 Maximilian Pichler
•	 Marie Warmuth
•	 Sophie Warmuth

Stufe C: �Vollblech – 98,75 Punte	 
Leitung: René Lackner

•	 Clemens Hinteregger
•	 Michael Staubmann
•	 Andreas Streit
•	 Tobias Wordl

Wir gratulieren auf diesem Wege allen Ensembles recht herzlich und bedan-
ken uns bei der hochkarätigen Jury: Alessandra Reiner, David Luidold, Mariana 
Auer, & Markus Adam.
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Dies & DasDies & Das

Kreativität zeigen & gewinnen!
Wir laden alle herzlich ein, an unserem Reel-Wettbewerb teilzunehmen. Zeigt 
uns eure Motivation um den gesamten Brass-Herbst (15.9. – 14.10) in der CMA 
Ossiach genießen zu können.

Wettbewerbszeitraum
Einsendeschluss: 11. Juli 2026
Sendet euer Kurzvideo einfach an rafael.petras@kbv.at
Danach werden die besten zehn Videos ausgewählt und im August auf den 
sozialen Netzwerken des Kärntner Blasmusikverbandes gepostet. Dann gilt es in 
den ersten drei Tagen, die meisten Aufrufe zu erzielen. Alle Videos werden je 72 
Stunden lang aktiv sein und das Video mit den meisten Klicks nach Ablauf der 
72 Stunden wird mit dem Brass Pass belohnt!

Thema des Wettbewerbs
„Warum sollte ich gerade den Brass-Pass gewinnen?“
Euer Reel soll zeigen, warum ihr unbedingt den Brass-Pass haben wollt. Der Inter-
pretationsspielraum ist bewusst offen – Originalität wird belohnt!

Teilnahmebedingungen
• Teilnahmeberechtigt sind Personen ab 18 Jahren
• Das Reel kann auf Instagram/Facebook veröffentlicht werden
• Maximale Länge: 10 Sekunden
• Das Video muss selbst erstellt sein (keine Rechte Dritter verletzen)

Bekanntgabe der Gewinner
Der/Die Gewinner:in wird am 3. September über die sozialen Netzwerke des 
Kärntner Blasmusikverbands bekannt gegeben.

Rechtliches
Mit der Teilnahme erklärt ihr euch einverstanden, dass wir euer Reel im Rahmen 
des Wettbewerbs sowie für unsere Öffentlichkeitsarbeit (z.B. Social Media, Web-
site) verwenden dürfen. 
Der Wettbewerb steht in keiner Verbindung 
zu dem jeweiligen Plattformbetreiber!

Jetzt mitmachen!
Lasst eurer Kreativität freien Lauf und zeigt 
uns euer bestes Reel. Wir freuen uns auf 
eure Beiträge!
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Österreichisches Blasmusikfor um
Was aus einer ersten Idee zu einem Weiterbildungsformat für Blasmusikbegeis-
terte entstanden ist, hat sich binnen weniger Jahre quasi zum „Wissenstem-
pel der Blasmusik“ in Österreich entwickelt. Das Österreichische Blasmusikfo-
rum vom 29. März bis zum 1. April setzte dieser Entwicklung die Krone auf und 
sprengte alles bisher Dagewesene. Erstmals war das Forum bis auf den letzten 
Platz ausgebucht.

„Die österreichische Note“ war das Motto des Jahres 2026 und so versammelten 
sich Blasmusikbegeisterte aus dem gesamten Bundesgebiet und darüber hinaus 
in den ehrwürdigen Räumen der CMA Stift Ossiach, um sich intensiv mit musika-
lischer Leitung, Interpretation und Ausbildung auseinanderzusetzen.

Programm
Den Auftakt bildete am Sonntagnachmittag die feierliche Eröffnung mit einem 
Eröffnungsreferat von Hermann Pallhuber, der in seinem Vortrag „Die Magie der 
Partitur“ eindrucksvoll die künstlerische Tiefe und Verantwortung des Dirigierens 
beleuchtete. Im Anschluss starteten bereits die ersten Einheiten der Workshop-
reihe „Dimensionen des Dirigierens“, die sich über alle Tage hinweg als zentrales 
Element des Forums erwies. Unter der Leitung renommierter Persönlichkeiten wie 
Hermann Pallhuber, Andreas Ziegelbäck, Thomas Doss, Johann Mösenbichler 
und Fritz Neuböck arbeiteten die Teilnehmenden sowohl praktisch als auch  
theoretisch an ihren Fähigkeiten.

„Nicht nur zuhören, sondern aktiv dabei sein und lernen“
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Ein besonderer Höhepunkt war das Eröffnungskonzert des Polizeiorchesters  
Bayern im Alban-Berg-Saal, das mit einem abwechslungsreichen Programm 
begeisterte und den künstlerischen Anspruch des Forums eindrucksvoll unter-
strich. Auch die weiteren Abendveranstaltungen boten musikalische Vielfalt: 
Von der Gegenüberstellung „Holzblasorchester vs. Blasorchester“ bis hin zur  
öffentlichen Probe der Österreichischen Jugend Brass Band unter der Leitung 
von Robert Childs wurde ein breites Spektrum an Klangkörpern und Stilricht- 
ungen präsentiert.

Neben der praktischen Arbeit mit den beiden Kursorchestern standen auch zahl-
reiche Workshops auf dem Programm. Themen wie Instrumentation, Jugendar-
beit oder der Einsatz moderner Notationssoftware – etwa im DORICO-Workshop 
mit Markus Hartmann – spiegelten die Vielfalt der Anforderungen im heutigen 
Blasmusikwesen wider. Ergänzend dazu wurden gezielte Weiterbildungen für  
Juryvorsitzende im Bereich Konzertmusik sowie Netzwerktreffen für Jurorinnen 
und Juroren im Bereich der „Musik in Bewegung“ angeboten.

Miteinander
Ein großer Schwerpunkt im Blasmusikforum lag und liegt auf dem Austausch: Das 
Forum bot zahlreiche Gelegenheiten zur Vernetzung, etwa beim „Composers’ 
Evening“. Hier konnten Teilnehmende direkt mit Komponistinnen und Komponis-
ten ins Gespräch kommen und neue Impulse für ihre Arbeit gewinnen. Auch die 
Präsentation und Preisverleihung des ÖBJ-Kompositionswettbewerbs setzte ein 
wichtiges Zeichen für die Förderung junger Talente.

Der abschließende Mittwoch stand schließlich ganz im Zeichen der Präsenta- 
tion. Bundeskapellmeister Helmut Schmid meinte dazu scherzhaft: „Am Mitt-
woch geben wir dann alles in den Thermo-Mix und schauen, was rauskommt.“ 
Die Ergebnisse verdeutlichten jedoch eindrucksvoll die intensive Arbeit der 
vergangenen Tage und die hohe Qualität der Ausbildung. Das fachliche und  
didaktische „Kochrezept“ war perfekt gewählt. 

Das Österreichische Blasmusikforum 2026 in Ossiach erwies sich damit einmal 
mehr als bedeutende Plattform für Weiterbildung, Austausch und künstlerische 
Entwicklung. Die Verbindung aus praxisnaher Arbeit, hochkarätigen Referieren-
den und vielfältigen Konzertformaten machte die Veranstaltung zu einem wich-
tigen Impulsgeber für die österreichische Blasmusikszene.

Wir freuen uns schon auf ein Treffen beim nächsten Blasmusikforum im Frühling 
2027.

© ÖBV
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Seit kurzem gibt es den neuen KBV-WhatsApp 
Channel. In diesem öffentlichen Kanal werden 
in Zukunft alle kurzfristigen und längerfristigen re-
levanten Themen, Termine und Neuigkeiten der 
Kärntner Blasmusik abrufbar sein. Um den Kanal 
zu abonnieren, einfach nur den QR-Code Scan-
nen, und schon seid ihr dabei und verpasst keine 
News mehr aus der Kärntner Blasmusik. Mit diesem 
Service wollen wir möglichst viele Musikerinnen 
und Musiker der Kärntner Blasmusikvereine schnell 
erreichen. So verpasst ihr keine Infos rund um die 
Kärntner Blasmusik. Jederzeit, rund um die Uhr, 
direkt auf eurem Smartphone.

Der neue 
KBV-WhatsApp Channel a

Jubiläums-Galakonzer t 2026
Unter dem Motto „70 Jahre Militärmusik Kärnten“ wurden beim 
diesjährigen Galakonzert knapp € 36.000 erspielt. Rund € 24.000 des 
Reinerlöses wurden an die ORF Aktion „Licht ins Dunkel“ und rund 
€ 12.000  an den Verein „Die Krone hilft“ gespendet. In der aus-
verkauften Messehalle in Klagenfurt boten die Musikerinnen und 
Musiker von Militärkapellmeister Oberst Prof. Dietmar Pranter ein 
vielseitiges Programm. Einmal mehr bewies unsere Militärmusik, mit 
musikalischer Vielfalt das Publikum zu begeistern und zu unterhal-
ten. Die Zuseher dankten mit stürmischem Applaus und Standing 
Ovations. Die Scheckübergabe erfolgte in der Khevenhüllerkaser-
ne, im Proberaum der Militärmusik Kärnten. Wir bedanken uns bei 
allen Gästen des Galakonzertes, die mit dem Kauf der Eintrittskarte 
diesen beachtlichen Spendenbetrag ermöglichten.

Bis dato fi xierte Auftritte:

24. Juli 2026 –  Promenadenkonzert, Musikpavillon Strandbad 
Pörtschach

29. Juli 2026 – Landhaushofkonzert, Landhaushof Klagenfurt

30. Juli 2026 – Musik am See, Pavillon Strandbad Millstatt

31. Juli 2026 – Angelobung in Kleblach/Lind
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Für mehr Informationen, Fotos und Termine – folgt uns auf unseren Social Media 
Kanälen! Wir sind auf Facebook, Instagram und TikTok aktiv.

©
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„Der Sound der Industrie“ –  
Uraufführung eines bewegenden Musical-Epos 

Mit „Der Sound der Industrie“ kommt am 13. November 2026 ein neues, ein-
drucksvolles Musical zur Uraufführung, das Geschichte, Musik und Indus-
triekultur auf einzigartige Weise verbindet. Aufgeführt wird das Werk am 
authentischen Schauplatz seiner Handlung in Ferndorf (Kärnten, Österreich) 
– dort, wo die Geschichte vor über 100 Jahren ihren Anfang nahm.
Das Musical erzählt die wahre, inspirierende Geschichte der Gründung der 
Werkskapelle Ferndorf durch Arbeiter des Heraklithwerks in den Jahren zwischen 
1921 und 1933. Im Zentrum steht der visionäre Musiker Viktor Wogo, erster Kapell-
meister und Gründer der bis heute bestehenden Werkskapelle, die seit mittler-
weile 95 Jahren aktiv ist und auch bei den Aufführungen live auf der Bühne zu 
erleben sein wird.
Die Handlung beginnt mit einem verheerenden Brand im Jahr 1921, der das 
damals noch ländlich geprägte Ferndorf zerstört. In den folgenden Jahren ent-
steht auf Initiative amerikanischer Investoren eine moderne Fabrik, die den Ort 
grundlegend verändert. Während viele Bewohner der Industrialisierung skep-
tisch gegenüberstehen, wagt der junge Viktor den Schritt in eine neue Zukunft. 
Getrieben von seiner Leidenschaft für Musik und dem Traum, Musiker zu werden, 
beginnt er im Heraklithwerk zu arbeiten – sehr zum Missfallen seiner Familie.
In der Fabrik entdeckt Viktor nicht nur neue Perspektiven, sondern auch den 
Klang der Moderne: Maschinen, Rhythmus und Fortschritt inspirieren ihn zu einer 
Vision – einer eigenen Werkskapelle. Zunächst belächelt, erhält er Unterstützung 
von seinem Freund Franz, der ihm eine Reise nach New York ermöglicht. Dort 
taucht Viktor in die musikalische Vielfalt der 1920er-Jahre ein und begegnet 
neuen Stilrichtungen wie Swing, Ragtime und Charleston. Gleichzeitig findet er 
in Janice nicht nur eine musikalische Wegbegleiterin, sondern auch seine große 
Liebe.
Doch Viktors Traum wird auf die Probe gestellt, als die Weltwirtschaftskrise seine 
Familie in existenzielle Not bringt. Er steht vor der entscheidenden Frage: Soll er 
seinem Traum folgen oder Verantwortung für seine Familie übernehmen?
„Der Sound der Industrie“ verbindet eindrucksvoll persönliche Schicksale mit 
den großen Umbrüchen der Zeit. Der Titel steht dabei nicht nur für die Entste-
hung eines Orchesters, sondern auch für die klangliche Verschmelzung von Mu-
sik und Maschinen. Vom Rhythmus einer Dampflokomotive über die Geräusch-
kulisse einer pulsierenden Metropole bis hin zu den Klängen der Fabrik – all dies 
findet seinen Weg in die mitreißende Partitur des Stücks.
Das Musical wurde anlässlich des 95-jährigen Jubiläums der Werkskapelle Fern-
dorf in Auftrag gegeben. Das Orchester ist seit Jahren für erfolgreiche Musi-
calproduktionen bekannt, die regelmäßig auch vom ORF begleitet und aus-
gestrahlt werden, darunter „Im Schatten von Napoleon“ und „Die Saat des 
Satans“.
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Kreativteam:
Buch und Musik: Carolin Anna Pichler
Regie und Choreografie: Dirk Smits
Musikalische Leitung/Dirigat: Gernot Steinthaler

Premiere: 13. November 2026
Weitere Informationen unter: www.wk-ferndorf.at
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Am 30. März stand die Carinthische Musikakademie (CMA) Stift Ossiach 
neben dem Blasmusikforum auch im Zeichen der modernen Öffentlichkeits-
arbeit. Zum ersten Mal lud der Kärntner Blasmusikverband (KBV) zum lan-
desweiten Medienreferententreffen, um die Weichen für eine zeitgemäße 
Kommunikation der Kärntner Musikkapellen zu stellen.
Landesmedienreferent Christoph Tanzer hieß zu diesem Anlass 14 engagierte 
Medienreferentinnen und -referenten aus ganz Kärnten willkommen. Unterstützt 
durch seine Stellvertreter Pia Hensel-Sacherer und Rafael Petras, bot der Abend 
ein breites Spektrum an praxisnahen Impulsen für die Arbeit auf Vereins- und 
Bezirksebene.

Digitale Sichtbarkeit im Fokus
Ein zentrales Thema des Treffens war die professionelle Präsenz in der digitalen 
Welt. So wurden unter anderem folgende Schwerpunkte behandelt:

•	� Innovativer Pressespiegel: Präsentation des neuen KBV-Pressespiegels zur 
besseren Dokumentation der Medienresonanz.

•	� Social Media Best Practice: Erfolgreiche Strategien für Plattformen wie Face-
book, Instagram, TikTok und YouTube wurden anhand von Praxisbeispielen 
veranschaulicht.

•	 �Effiziente Gestaltung: Ein kurzer Einblick in die Design-Software „Canva“ zeigte 
auf, wie Vereine ansprechende Grafiken einfach selbst erstellen können.

Stärkung der Gemeinschaft
Neben der Wissensvermittlung stand vor allem der persönliche Erfahrungsaus-
tausch zwischen den verschiedenen Vereinen im Vordergrund. Das Treffen un-
terstrich die Bedeutung einer vernetzten Medienarbeit, um die Vielfalt und das 
Engagement der Kärntner Blasmusik auch künftig wirkungsvoll in der Öffentlich-
keit zu präsentieren.

Nach einem intensiven und konst-
ruktiven Abend blicken die Verant-
wortlichen auf eine gelungene Pre-
miere zurück, die den Grundstein 
für die weitere Zusammenarbeit im 
Bereich der Medienkommunikation 
gelegt hat.

Vernetzung und Know-how:  
Erstes Medienreferententreffen in 

der CMA Ossiach

© KBV
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Aus den Bezirken Aus den Bezirken 

Feldkirchen |Frühjahrskonzert der 
Trachtenkapelle Ebene Reichenau

Für das Frühjahrskonzert 2026 suchte Kapellmeister Martin Schusser 
eine bunte Mischung aus symphonischer und traditioneller Blas-
musik aus.

Neben den symphonischen Stücken „The White River“ und „Lake of 
the Moon“, die das Pfl icht- und Wahlstück für die Regionskonzert-
wertung sind, erklangen auch Konzertmärsche, Polkas und moder-
ne Stücke.

Die Konzertmärsche Arnhelm Mars und Mars der Medici sowie die 
Jindriska und Salletmayr Polka forderten die einzelnen Register. Mit 
dem Ausfl ug in die Klassik mit „Auszüge aus dem Finale der 8. Sin-
fonie“ von Anton Bruckner wurde auch ein weiteres Genre bedient.

Zum Abschluss des Konzertes erklangen die Greatest Hits der Red 
Hot Chili Peppers.

Es war wieder ein besonderer Konzertabend im voll besetzten 
Nockstadl in Ebene Reichenau. Nach 70 Jahren auf der Bühne hat 
unser Ehrenmitglied Alfred Roßmann erstmals im Publikum Platz ge-
nommen und genoss den Abend sichtlich auch als Zuhörer.

Nach dem Frühjahrskonzert liegt der Fokus nunmehr auf dem 
Regionskonzertwertungsspiel am 19. April in Liebenfels und danach 
auf dem Österreichischen Blasorchesterwettbewerb der Stufe D am 
21. November in Schladming, bei dem wir das Bundesland Kärnten 
als Teilnehmer vertreten dürfen.

© Bezirk Feldkirchen
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Her magor |Taktstockübergabe 
beim MV Reißkofel-Reisach 

© Bezirk Hermagor

Der Reisacher Traditionsverein startet mit einem besonderen Moment ins neue 
Musikjahr: Eine prägende Ära geht zu Ende, eine neue beginnt. 

Nach beeindruckenden 26 Jahren legte Otto Drießler den Taktstock zurück. Im 
Jahr 2000 hatte er das Amt von Ehrenkapellmeister Josef Pflügl übernommen. 
Otto Drießler führte die Kapelle zu zahlreichen musikalischen Höhepunkten. Mit 
viel Ehrgeiz und großer Hingabe leitete er den Klangkörper über Jahre hinweg 
mit Engagement und Begeisterung. Künftig bleibt er dem Verein weiterhin treu 
und verstärkt das Flügelhornregister. Mit Vera Eder übernimmt eine passionierte 
und motivierte Musikkollegin diese Aufgabe. 

Die Taktstockübergabe erfolgte im Rahmen der Jahreshauptversammlung, bei 
der auch Neuwahlen stattfanden. Hannes Kofler steht dem Verein weiterhin 
als Obmann vor. Auch bei der Funktion des Stabführers ging eine Ära zu Ende: 
Wolfgang Zametter, der jahrzehntelang dieses Amt ausübte, übergab den Tam-
bourstab und die Schärpe an Johannes Drießler. 

Die Musikerinnen und Musiker bedanken sich herzlich bei Otto Drießler und Wolf-
gang Zametter für ihren unermüdlichen Einsatz und freuen sich auf eine erfolg-
reiche Zusammenarbeit mit Vera Eder und Johannes Drießler. 
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Ein Leben für die Blasmusik: 
Gr ündungsmitglied & Ehrenkapell-
meister Rudolf Bacher sen. feierte 

seinen 90. Geburtstag!
Ende November 2025 feierte Gründungsmitglied und  
Ehrenkapellmeister der Trachtenkapelle Alpenland Mat-
schiedl, Rudi Bacher sen., seinen 90. Geburtstag. Mehr als 
sieben Jahrzehnte stand sein Leben im Zeichen der Musik:  
als Musiker, Kapellmeister, Ausbildner und prägende  
Persönlichkeit der regionalen Blasmusik.
Die musikalischen Wurzeln des Jubilars reichen weit zurück. Be-
reits sein Großvater leitete eine kleine Bauernkapelle, und auch 
sein Vater war tief in der Musik verwurzelt: Als Hornist im Krieg 
und später als Leiter einer siebenstimmigen Musikgruppe sorgte 
er dafür, dass Rudi schon früh mit der Blasmusik aufwuchs. So 
war es beinahe selbstverständlich, dass auch er diesen Weg ein-
schlug.

Mit neun Jahren begann seine musikalische Ausbildung auf der 
Violine und Trompete. Schon als 13-Jähriger spielte er gemein-
sam mit seinem Vater bei Tanzveranstaltungen auf und sammel-
te so schon früh wertvolle praktische Erfahrungen als Musiker.

Neben seiner Lehre zum Schuhmacher bildete er sich musika-
lisch am Landeskonservatorium in Klagenfurt weiter. Dort schloss 
er seine Ausbildung gleich auf zwei Instrumenten, Trompete und 
Klavier, erfolgreich ab. In den Jahren von 1953 bis 1956 absol-
vierte er zudem die Ausbildung zum Kapellmeister.

Seine musikalische Laufbahn führte ihn zunächst zu unterschiedli-
chen Musikkapellen, bevor er im Jahr 1956 den entscheidenden 
Schritt wagte: Mit viel Idealismus und musikalischer Leidenschaft 
gründete er eine Musikkapelle – die heutige Trachtenkapelle 
Alpenland Matschiedl.

Als Kapellmeister prägte er die Kapelle über 41 Jahre hinweg 
maßgeblich. Mit großem Engagement baute er den Klangkör-
per auf, formte Generationen von Musikerinnen und Musikern 
und sorgte für eine kontinuierliche musikalische Entwicklung. 

Neben seiner Kapellmeistertätigkeit engagierte er sich auch 
intensiv in der Vereinsarbeit: 18 Jahre lang war er Schriftführer 
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und Jugendausbildner 
der Trachtenkapelle 
Alpenland Matschiedl. 
Besonders die Nach-
wuchsarbeit lag ihm 
am Herzen, wodurch 
zahlreiche junge Musi-
kerinnen und Musiker 
ihren Weg in die Blas-
musik fanden.

Seine musikalische Viel-
seitigkeit zeigte sich 
auch außerhalb der 
Blasmusik: 33 Jahre 
lang spielte er mit einer 
Tanzkapelle auf und 
war dabei an Trompe-
te, Bassgitarre und Har-
monika zu hören.

Ein wichtiger Meilen-
stein für die Entwicklung der TK Alpenland Matschiedl war auch die 
Schaffung eines dauerhaften Probelokals im Dorfgemeinschafts-
haus Matschiedl, das auf seine Initiative zurückgeht. 

1999 übergab Rudi Bacher sen. schließlich den Taktstock an die 
nächste Generation und wurde für seine außergewöhnlichen Ver-
dienste zum Ehrenkapellmeister ernannt. Der Musik blieb er den-
noch treu und verstärkte die Kapelle weiterhin am Flügelhorn.

Erst 2019, nach mehr als 70 Jahren als aktiver Musikant, verabschie-
dete er sich endgültig aus dem aktiven Musikerleben und genießt 
seither die ruhigeren Stunden mit seiner Frau.

Mit seinem jahrzehntelangen Engagement, seiner musikalischen 
Leidenschaft und seinem unermüdlichen Einsatz für die Blasmusik 
hat Rudi Bacher sen. das kulturelle Leben seiner Heimatregion ge-
prägt. Seine Arbeit wirkt bis heute in der Trachtenkapelle Alpenland 
Matschiedl und bei vielen Musikerinnen und Musikern weiter.

Im Rahmen seiner Geburtstagsfeier erhielt der Jubilar daher, als Zei-
chen der Dankbarkeit und Verbundenheit, ein Video mit Geburts-
tagswünschen aller 15 Kapellen aus dem Blasmusikbezirk Herma-
gor. Damit wurde seine langjährige und verdienstvolle Tätigkeit für 
die Blasmusik noch einmal besonders gewürdigt.



27

Klagenfurt | Sounds of Carinthia - 
Move the Music

Mittwoch, 17. Juni 2026, 18:00 Uhr Konzerthaus Klagenfurt

Nach dem überwältigenden Erfolg der Vorjahre verwandeln die Musikschulen 
des Landes Kärnten das Konzerthaus Klagenfurt am 17. Juni 2026 erneut in einen 
pulsierenden Klangraum voller Energie, Talent und musikalischer Vielfalt. Unter 
dem Motto MOVE THE MUSIC erwartet das Publikum ein mitreißendes Präsentati-
onskonzert, das eindrucksvoll zeigt, wie virtuos und kreativ Kärntens musikalische 
Jugend die Bühnen dieses Landes gestaltet. 

Mehr als 300 junge Musikerinnen und Musiker stehen gemeinsam auf der Büh-
ne und präsentieren ein farbenfrohes Programm voller Highlights, spannender 
Premieren und stilistischer Bandbreite: von feinster Kammermusik bis zu großen 
sinfonischen Klängen, von Volksmusik über Blasmusik bis hin zu Jazz, Gipsy Swing 
und modernen Ensembleformationen. SOUNDS OF CARINTHIA vereint alles, was 
die Musikschullandschaft Kärntens so besonders macht – künstlerische Exzellenz, 
hohe Ausbildungskompetenz und eine beeindruckende Vielfalt an musika- 
lischem Ausdruck.

Mitwirkende Ensembles
• JUBLAMU – das größte Jugendblasorchester Kärntens
• Kontrabass-Orchester Low Vibrations
• Schlagwerkensemble Nockgranaten
• Volksmusikensemble Guat drauf Musi
• ECM Exzellenzcluster Musik
• Prima La Musica Preisträger:innen
• Zupfinstrumente-Ensemble SAITENblicke
• Akkordeon-Kammermusikensemble
• Blechbläserensemble NextGenBrass
• MS 14
• Camerata Porcia Spittal – Romantic Moods
• Jugendjazzorchester Kärnten

Special Guests
Als Special Guest sorgt der international gefeierte Gipsy-Swing-Stargitarrist Diknu  
Schneeberger für brillante Virtuosität und leidenschaftliches Gypsy-Jazz-Fee-
ling. Zusätzliche Dynamik bringen die Tänzerinnen der OÖ Tanzakademie des  
Landesmusikschulwerks Oberösterreich auf die Bühne, die das Konzert mit  
beeindruckender Bewegungskunst bereichern. Im gemeinsamen Finale setzen 
alle Mitwirkenden das Motto MOVE THE MUSIC in Klang und Bewegung um –  
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Samstag, 20. Juni 2026 – Bezirksmusiker:innen-Treffen in Klagenfurt

Die Eröffnung findet um 11:00 Uhr mit einem Gesamtspiel der teil-
nehmenden Blaskapellen im Zentrum von Klagenfurt statt. Um 13:30 
präsentieren sich die Vereine bei einem Umzug über die Bahnhof-
straße und den Alten Platz zum Landhaushof. 

Den Abschluss bilden Kurkonzerte aller Musikkapelle im Zentrum von 
Klagenfurt. 

Landhaushofkonzerte 2026 
Die Landhaushofkonzerte 2026 finden an 
folgenden Terminen, jeweils um 20 Uhr 
in Klagenfurt bei freiem Eintritt statt: 

24. Juni	 Musikverein Grafenstein
01. Juli	 Bezirksjugendorchester
08. Juli	 Postmusik Kärnten
15. Juli	 Polizeimusik Kärnten
22. Juli	 Kolpingmusik Klagenfurt 
05. August	 Kleingruppen

Tag der Blasmusik

dynamisch, kreativ und gemeinsam. Das Kon-
zert wird vom ORF Kärnten live übertragen – als 
österreichweiter Live-Stream, auf kaernten.orf.
at sowie live in Radio Kärnten.

Tickets erhältlich bei Öticket: Tickets für Sounds 
of Carinthia 3.0 am 17.06.2026 im Konzerthaus 
Klagenfurt - Großer Saal, Klagenfurt | Musik-
schulen des Landes Kärnten

20 € Erwachsene | 10 € Schüler/Studenten | 
1+1 Ermäßigung für Kelag PlusClub Mitglieder
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Am Samstag, den 31. Jänner 2026, fand die Bezirksversammlung 
des Kärntner Blasmusikverbandes Bezirk Spittal im Hotel Post in 
Großkirchheim statt. Zahlreiche Funktionärinnen und Funktionäre 
sowie Vertreterinnen und Vertreter der Musikkapellen aus dem Be-
zirk folgten der Einladung.

Den Auftakt bildeten die Fachgruppengespräche, die in separaten 
Räumen geführt wurden. Krankheitsbedingt konnte Bezirksobmann 
Reinhard Schneeberger nicht teilnehmen, seine Aufgaben über-
nahmen stellvertretend Bezirksobmann-Stellvertreter Thomas Faller 
und Bezirksobmann-Stellvertreterin Bianka Kumer. Die Gespräche 
der Kapellmeisterinnen und Kapellmeister wurden von Bezirkska-
pellmeister Christian Kramser gemeinsam mit seiner Stellvertreterin 
Stefanie Glabischnig geleitet. Das Jugendreferat wurde von Be-
zirksjugendreferentin Johanna Unterzaucher-Gruber gemeinsam 
mit ihrer Stellvertreterin Melanie Aschbacher betreut. In allen Fach-
gruppen wurden aktuelle Themen und Anliegen der Vereine offen 
und konstruktiv besprochen.

In der anschließenden Bezirksversammlung standen die Berichte 
des Bezirksvorstandes, die Kassaberichte sowie weitere vereinsre-
levante Themen auf der Tagesordnung. Die Kassierin Rosemarie 
Drießler wurde nach dem Bericht der Kassenprüfer ordnungsgemäß 
entlastet, und der Vorstand gab einen umfassenden Überblick über 
das vergangene Vereinsjahr sowie kommende Schwerpunkte.

Ein besonderer Programmpunkt war das Referat zum Jugend-
schutzkonzept „Starke Taten – Starke Töne“ von Landesobmann-
Stellvertreterin Silke Thamerl und Bezirksschriftführerstellvertreterin 
Karin Vierbauch. In ihrem äußerst spannenden und praxisnahen 
Vortrag zeigte sie eindrucksvoll auf, wie wichtig gelebter Jugend-
schutz in der Blasmusik ist. Viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
empfanden diesen Programmpunkt als echten Augenöffner und 
wertvolle Unterstützung für die tägliche Vereinsarbeit.

Der KBV Bezirk Spittal bedankt sich herzlich bei der Trachtenkapelle 
Großkirchheim für die Organisation der Bezirksversammlung sowie 
beim Hotel Post in Großkirchheim für die ausgezeichnete Bewirtung 
und Gastfreundschaft.

Spittal | Bezirksversammlung 
2026 des KBV-Bezirk Spittal in 

Großkirchheim 
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Villach | Spiel mit uns: Ein  
Orchesterprojekt öffnet den Verein

©
 B

ez
irk

 V
illa

ch

Die Veränderungen in der Gesellschaft seit 2020 haben auch in unserem Musik-
verein Spuren hinterlassen. Trotz verschiedener Aktivitäten verloren wir einige 
Mitglieder. Gleichzeitig beobachten wir Entwicklungen, die im städtischen Um-
feld besonders deutlich werden: Das Freizeitangebot wächst, Hobbys werden 
flexibler gewählt und eine langfristige Bindung an einen Verein ist für viele nicht 
mehr selbstverständlich.

Wir stellten uns daher eine zentrale Frage: Wie können wir unseren Verein öffnen 
und gleichzeitig neue musikalische Begegnungen ermöglichen? Nach vielen 
Gesprächen und einer umfassenden Analyse unseres Umfelds entstand schließ-
lich eine Idee – das Projekt „Spiel mit uns“. Die Einladung dahinter ist einfach: 
Hobbymusiker:innen aus der Umgebung sind eingeladen, gemeinsam mit unse-
rem Orchester das jährliche Frühjahrskonzert vorzubereiten und als Orchester-
gäste mitzuwirken. Für einige Monate entsteht so ein besonderes Projektorches-
ter – offen für alle, die gerne mit einem Blasorchester mit modernem Programm 
auftreten möchten. Eine Vereinsmitgliedschaft ist dafür nicht erforderlich.

Im Dezember aktivierten wir unser Netzwerk: Persönliche Kontakte, kurze Videos  
auf Social Media und Berichte in lokalen Medien machten auf das Projekt auf-
merksam. Bei den ersten Proben im Jänner kamen mehrere Interessierte vor-
bei, um Orchester, Kapellmeisterin und Atmosphäre kennenzulernen. Neun  
Musiker:innen zwischen 18 und 60 Jahren entschieden sich schließlich, das Pro-
jekt bis zum Konzert im April mitzutragen.

Das Ergebnis war ein Konzertnachmittag, der allen in Erinnerung bleiben wird –  
musikalisch wie menschlich. Wir ließen das Projekt mit einer Vereinsparty aus-
klingen. Dabei zeigte sich, wie wertvoll solche Begegnungen sein können: Fünf 
unserer Gäste entschieden sich, künftig Teil unseres Vereins zu werden und  
bringen nun neue Ideen und Impulse mit.

Die positiven Erfahrungen haben uns bestärkt, „Spiel mit uns“ weiterzuführen. 
Auch heuer bereiten wieder mehrere musikalische Gäste gemeinsam mit uns 
das Frühjahrskonzert vor. Das Projekt ist in unserer Umgebung bislang einzigartig 
– und die vielen positiven Rückmeldungen zeigen: Ein offener Verein schafft 
neue musikalische Gemeinschaft.
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Generalversammlung 
Bezirk Villach

Am Sonntag, 08. März 2026 lud Bezirksobfrau Marion Assek mit ihrem 
Vorstand die Delegierten und interessierten Musikerinnen und Mu-
siker des Villacher Bezirkes in das Probelokal der GTMK Weißenstein 
zur Generalversammlung. Im Beisein von Landesobmann Stefan 
Süssenbacher gab der Bezirksvorstand einen Rückblick über das 
abgelaufene Vereinsjahr und eine Vorschau auf die kommenden 
Projekte und Herausforderungen. Ebenfalls anwesend war unser 
Ehrenbezirksobmann Willi Hafner. Für die musikalische Umrahmung 
sorgte die Gruppe „Die Schöne und die Biester“ von unserem Be-
zirksobfraustellvertreter Marius Egger.
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Fr ühlingskonzerte 2026  
in Ferndorf: Große Bilder, 

große Klänge begeistern r und 
1.000 Gäste

An drei ausverkauften Konzertabenden – am 27. März, 29. März und 
1. April 2026 – lud die Werkskapelle Knauf Ceiling Solutions Ferndorf 
zu ihren traditionellen Frühlingskonzerten ein und begeisterte dabei 
insgesamt rund 1.000 Besucherinnen und Besucher. Unter der Lei-
tung von Obmann Rafael Petras und Kapellmeister Gernot Stein-
thaler präsentierte der Klangkörper ein facettenreiches Programm 
unter dem Motto „Große Bilder – Große Klänge“.

Das musikalische Repertoire überzeugte durch seine stilistische Viel-
falt: Von epischer Filmmusik aus Jurassic Park bis hin zu den klang-
vollen Welten der Final Fantasy-Reihe spannte sich der Bogen über 
Märsche und klassische Blasmusikliteratur bis hin zu modernen Ar-
rangements.

Besondere Höhepunkte setzten auch in diesem Jahr hochkarätige 
Stargäste: Die Zithervirtuosin Silvia Igerc beeindruckte mit außer-
gewöhnlichen Interpretationen von Purple Rain und Take Five. Für 
Begeisterung sorgte zudem die Kärntner Schlagerinterpretin Char-
lien mit eigens arrangierten Versionen ihrer Hits „Fühlst du nichts“ 
und „#Liebe“. Ein weiteres Highlight war der Auftritt von Christian 
Stani, Frontmann der Band Alle Achtung, der gemeinsam mit dem  
Orchester seine neuen Songs „Nur dieses Lied“ und „Glaub an 
dich“ präsentierte.

Neben den Gastauftritten überzeugte die Werkskapelle auch mit 
anspruchsvollen Konzertwerken, darunter „Salina con Carina“, eine 
italienische Suite in vier Sätzen, sowie „Lake of the Moon“, ein ein-
drucksvolles Werk über die Eroberung Südamerikas. Als besonde-
res musikalisches Geschenk anlässlich des 95-jährigen Bestehens 
präsentierte das Orchester außerdem eine Concert-Suite aus dem 
hauseigenen Musical Der Sound der Industrie, das am 13. Novem-
ber 2026 in Ferndorf seine Weltpremiere feiern wird.

Auch solistisch wusste der Verein zu glänzen: Mit Diana Wallner und 
Benjamin Kerschbaumer standen weitere herausragende Künst-
lerinnen und Künstler auf der Bühne. Für besondere Begeisterung 
sorgte zudem der musikalische Nachwuchs, der gemeinsam mit 
dem Orchester unter anderem Firework von Katy Perry zum Besten 
gab.
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Im Jubiläumsjahr 2026 durfte die Werkskapelle zudem zahlreiche 
Ehrengäste aus Politik und Wirtschaft begrüßen, darunter Bürger-
meister Josef Haller, Landesrätin Beate Prettner sowie den ehemali-
gen Landtagspräsidenten Reinhart Rohr. Auch Vertreter umliegen-
der Gemeinden sowie namhafter regionaler Unternehmen waren 
unter den Gästen.

Mit einem abwechslungsreichen Programm, hochkarätigen Solis-
ten und der gelungenen Verbindung aus Tradition und Moderne 
bestätigten die Frühlingskonzerte 2026 einmal mehr ihren festen 
Platz als kulturelles Highlight in der Region.



34

Eine Musikkapelle feiert  
ihren 70. Geburtstag!

Unzählige engagierte Menschen haben sich während der vergan-
genen 70 Jahre mit Leidenschaft und Herz dem Entstehen und der 
Entwicklung der Trachtenkapelle Finkenstein-Faakersee (TKFF) ge-
widmet.

Ob als Musiker, Kapellmeister, Marketenderinnen, Obmänner, Fi-
nanzbeauftragte, Zeugwarte, als Sponsoren, Unterstützer, Gemein-
devertreter, Konzertbesucher und Gäste bei unzähligen Veranstal-
tungen…..ein Thema, das all diese Menschen eint, ist die Freude an 
der Musik, jener universellen Sprache, die kulturelle und sprachliche 
Grenzen überwindet.

Josef und Georg Kugi, Rudolf und Nikolaus Meschnig, Josef Warum, 
Franz Gasparin, Lukas Walluschnig, Hans Kofler und Hans Poglitsch 
waren Männer der ersten Stunde, die den Grundstein für die TKFF 
legten. Sie waren Pioniere, die grundlegende Aufklärungsarbeit 
leisteten, mit der Gemeinde um finanzielle Unterstützung verhan-
delten, Geldspenden lukrierten, womit Musikinstrumente und Trach-
ten gekauft wurden, Kinder und Jugendliche aus Ermangelung an 
Musikschulen selber unterrichteten, sowie Proben und vieles mehr 
organisierten.

Am 9. 12. 1956 wurde im Gasthof Kofler in Finkenstein die TKFF offi-
ziell aus der Taufe gehoben und beim Gründungsfest 1957 spielte 
ein 30 Mann starker Klangkörper erstmals in heimatlicher Tracht auf.

Kapellmeister Josef Kugi und Obmann Hans Millonig führten in den 
kommenden Jahren die Trachtenkapelle durch Höhen und Tiefen 
eines nunmehr anerkannten Kulturvereins.

Bis heute ist die TKFF mit unzähligen Ausrückungen für verschiede-
ne Institutionen, den sommerlichen Konzerten um den Faakersee, 
sowie einem traditionellen Frühlingskonzert im Mai ein wichtiger Be-
standteil des kulturellen Gemeindelebens in Finkenstein.

Im Jahre 1977 übergab Josef Kugi den Dirigentenstab an seinen 
Nachfolger Willi Hafner, der die Ausbildung zum Kapellmeister ab-
solviert hatte. Er führte als solcher bis 2009 die musikalischen Geschi-
cke der Kapelle mit Fleiß und Ausdauer, wobei ihm der kamerad-
schaftliche Zusammenhalt in der Gruppe sehr wichtig war. Ihm zur 
Seite stand Peter Warmuth als Obmann der TKFF bis zur Übergabe 
dieses Amtes an Johannes Samonig, der seit 2020 dieses Amt mit 
jugendlichem Elan führt.
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© Bezirk Villach

In jugendliche Hände übergab auch Willi Hafner den Dirigenten-
stab im Jahre 2009 und begab sich selbst als Ehrenobmann in die 
Reihen der Trompeter.

Christian Wastian steht als Dirigent mittlerweile einem 60 Mitglieder  
zählenden Orchester vor und es gelingt ihm immer wieder, mit  
Begeisterung für Musik, Klarheit und Feingefühl das musikalische  
Repertoire der TKFF zu erweitern und mutig neue musikalische Rei-
che zu erkunden!

Neben der Probenarbeit im grossen Orchester wird auch vermehrt 
das Augenmerk auf Jugendarbeit gelegt, im besonderen darauf, 
Kinder mit Blasmusik und verschiedenen Instrumenten überhaupt 
erst vertraut zu machen und in Kleingruppen das Interesse an ei-
genem musizieren zu fördern. Besonderer Dank gilt hierbei Sabine 
Wohlesser und Ingrid Krumrei sowie der Musikschule Dreiländereck.

Die TKFF freut sich über 70 Jahre Vereinsleben, in dem  durch die 
Zusammenarbeit Vieler etwas entsteht, das größer ist als die Summe 
der Einzelaktivitäten!

Dies wird im Jubiläumsjahr gleich mit mehreren Veranstaltungen 
gefeiert.

Nach einem sehr gelungenen Neujahrskonzert in Zusammenarbeit 
mit Musikern aus der Partnergemeinde Pavia di Udine findet am 9. 
Mai das Galakonzert im Kulturhaus Latschach statt! Beginn ist um 
19.30 Uhr.
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Völkermarkt | Jahreshaupt-
versammlung Kärntner  

Blasmusikverband
Am Sonntag, den 22. Februar, lud der Kärntner Blasmusikverband 
Bezirk Völkermarkt unter Obmann Josef Hirm zur Jahreshauptver-
sammlung ein. Mitglieder von allen Vereinen folgten der Einladung 
und konnten gemeinsam auf ein erfolgreiches Jahr 2025 zurück-
blicken. Insgesamt wurden von den Vereinen, mit insgesamt 255 
Musiker:innen, 143 Auftritte durchgeführt und insgesamt knapp 300 
Proben abgehalten. Weiters wurde im vergangenen Jahr erstmalig  
eine Matinee der Jüngsten durchgeführt, bei der alle Jugend- 
ensembles auf der Bühne standen.

Neben dem Vortag „Starke Taten – Starke Töne“ zum Thema Ju-
gendschutz in den Vereinen durch Landesobmann-Stv. Silke Tha-
merl gab es auch einen Ausblick auf das kommende Jahr mit 
einer großen Neuerung. Der Blasmusikbezirk besteht ab heuer aus 
7 Vereinen, da sich die Trachtenkapelle Griffen, die Stadtkapelle 
Völkermarkt und die Lindenhofer Bauernkapelle dazu entschlossen 
haben, gemeinsame Sache zu machen. Der neu gegründete Mu-
sikverein Völkermarkt Griffen startet mit vollem Elan und mit dem 
Obmann Karl Rapatz und dem musikalischen Leiter Michael Sattler 
in das neue Jahr. Weiters werden auch wieder einige Vereine don-
nerstags in den Sommermonaten am Klopeiner See im Rahmen des 
„Promenadenzaubers“ zu hören sein.

Der gesamte Bezirksvorstand freut sich schon auf viele blasmusikali-
sche Momente und geht aus dieser Jahreshauptversammlung ge-
stärkt ins neue Jahr!
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Jahreskonzert „Schlosskapelle goes 
British“ – gelungene Verbindung 

von Tradition und Nachwuchsarbeit
Am 24. Jänner 2026 lud die Schlosskapelle Neuhaus zu ihrem Jahreskonzert 
unter dem Motto „Schlosskapelle goes British“ in den Turnsaal der Volksschule 
Neuhaus ein. Rund 200 Besucher:innen folgten der Einladung, der Saal war bis 
auf den letzten Platz gefüllt.

Unter der musikalischen Leitung von Kapellmeister Johannes Friedrich Glawisch-
nig präsentierte das Orchester ein thematisch geschlossenes Konzertprogramm 
mit Werken aus unterschiedlichen Epochen und Stilrichtungen der britischen 
Musiktradition.

Besonders hervorzuheben war die aktive Einbindung des vereinseigenen Ju-
gendensembles. Den Konzertauftakt gestalteten die Jungmusiker:innen eigen-
ständig und wirkten bei weiteren Werken des ersten Konzertteils gemeinsam mit 
dem Hauptorchester mit. Die gemeinsame Aufführung zeigte eindrucksvoll das 
funktionierende Miteinander der Generationen und unterstrich den hohen Stel-
lenwert der Nachwuchsarbeit innerhalb des Vereins.

Im Rahmen des Konzertes wurden auch verdiente Mitglieder und Jungmusiker 
ausgezeichnet. Engelbert Hirm wurde für seine langjährigen Verdienste zum 
Ehrenmitglied ernannt. Alissa Skubel erhielt das Bronzene Leistungsabzeichen 
mit sehr gutem Erfolg, Oliver Skubel wurde mit dem Junior-Leistungsabzeichen 
ebenfalls mit sehr gutem Erfolg ausgezeichnet. Diese Auszeichnungen doku-
mentieren die kontinuierliche Ausbildungsarbeit und den nachhaltigen Stellen-
wert der Jugendarbeit innerhalb der Schlosskapelle Neuhaus.
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Gelungener Jahresauftakt beim  
Musikverein Möchling-Klopeiner See
Der Musikverein Möchling-Klopeiner See startete fulminant in das neue Jahr. Am 
1. Jänner und erstmalig mit zwei Terminen am 6. Jänner veranstaltete der Musik-
verein Möchling-Klopeiner See bereits zum 30. Mal seine Neujahrskonzerte im 
Kultursaal K3 in St. Kanzian am Klopeiner See. Zahlreiche Besucher:Innen folg-
ten der Einladung zu Konzerten, bei dem die Jugend ganz klar im Vordergrund 
stand. Mit Unterstützung des Musicalzentrums Klagenfurt unter der Leitung von 
Ina Trabesinger und Dirk Smits und der Kids-Band der Musikschulregion Südkärn-
ten unter der Leitung von Direktorin Birgit Töplitzer wurde ein abwechslungsrei-
ches Programm geboten. Ein Highlight waren sicher die drei Stücke, welche der 
Musikverein Möchling-Klopeiner See und die Kids-Band gemeinsam zum Besten 
gaben und somit über 60 MusikerInnen gemeinsam auf der Bühne standen.

Dem Musikverein liegt die Jugendarbeit ganz besonders am Herzen. Deshalb 
wurde auch am 7. Februar der Kindermaskenball „Zirkus Musikus“ veranstaltet. 
Über 200 Kinder und Jugendliche folgten der Einladung zu einem Nachmittag 
voller Spiel und Spaß. Natürlich gab es wieder einige Stationen, bei denen sich 
der Nachwuchs beweisen musste und nach erfolgreicher Absolvierung der Auf-
gaben mit einem Präsent belohnt wurde. Dank des Bürgermeisters durften sich 
auch alle Besucher: innen über einen Krapfen freuen und damit war es wieder 
eine rundum gelungene Veranstaltung.

Der Musikverein ist aber auch im weiteren Jahr nicht untätig und freut sich schon 
jetzt wieder auf seine Veranstaltungsserie „Blasmusik im Sommer“ vom 23. bis 
25. Juli. Highlight ist dabei wieder das Sautrogrennen am Samstag, den 25. Juli.

© Bezirk Völkermarkt



39

Wolfsberg | Besondere Ehrung eines 
verdienten Musikers im Rahmen der 

Jahreshauptversammlung des  
Musikbezirkes Wolfsberg
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Mit musikalischer Umrahmung durch das Bläserquartett der Musikkapelle Gra-
nitztal fand die diesjährige Jahreshauptversammlung des Musikbezirkes Wolfs-
berg Anfang März im Gasthaus Gössnitzer im Granitztal statt. Vertreterinnen und 
Vertreter aller 15 Musikkapellen des Lavanttales kamen zusammen, um gemein-
sam auf das Vereinsjahr 2025 zurückzublicken und zugleich einen Ausblick auf 
die kommenden Veranstaltungen zu geben. Ein besonderer Schwerpunkt lag 
dabei auf dem Bezirksmusikertreffen, das im Juni von der Musikkapelle Granitztal 
ausgerichtet wird.

In Vertretung von Bezirksobfrau Marion Schmid hob Landesobmann-Stellvertre-
terin Silke Thamerl die große Präsenz der Blasmusik bei zahlreichen weltlichen 
und kirchlichen Anlässen hervor. Insgesamt absolvierten die 597 Musikerinnen 
und Musiker im vergangenen Jahr 230 Auftritte. Für dieses beeindruckende En-
gagement wurde allen Beteiligten ein besonderer Dank für ihren Einsatz aus-
gesprochen.

Neben dem Bezirksmusikertreffen am 13. Juni 2026 im Granitztal wartet im heu-
rigen Veranstaltungskalender ein weiteres musikalisches Highlight: Am 26. April 
2026 findet in Neuhaus das Regionskonzertwertungsspiel der Region Unterkärn-
ten statt. Insgesamt elf Musikkapellen - neun davon aus dem Lavanttal - werden 
sich dabei in unterschiedlichen Wertungsstufen der fachkundigen Jury stellen.

Besondere Ehrungen für verdiente Funktionäre
Für seine langjährigen Verdienste als 
Musiker und Funktionär im Kärntner Blas-
musikverband wurde Michael Ipsmiller 
das Verdienstkreuz in Gold des Öster- 
reichischen Blasmusikverbandes ver-
liehen. Er war unter anderem 20 Jahre 
lang als Bezirksobmann des Musikbezir-
kes Lavanttal und als stellvertretender 
Landesobmann erfolgreich tätig.

Bezirks-Stabführer Roland Hochegger 
wurde für sein engagiertes Wirken in 
der Stabführer- und Marschausbildung 
mit der Verdienstmedaille in Bronze des  
Österreichischen Blasmusikverbandes 
geehrt.
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Aus dem ÖBV & der ÖBJAus dem ÖBV & der ÖBJ

Sicher, stark und selbstbewusst 
für eine nachhaltig-erfolgreiche 

Vereinsarbeit!
Lehrgang für Jugendreferentinnen und Jugendreferenten 

in Musikvereinen und Musikverbänden

Lehrgang für Vereinsfunktionärinnen und Vereinsfunktionäre 
in Musikvereinen und Musikverbänden

Anmeldeschluss: 31. Juli 2026 (€ 50,– Frühbucherbonus bis 30. Juni 2026)

Der „Lehrgang für Jugendreferentinnen und Jugendreferenten in Musikverei-
nen und Musikverbänden“ sowie der „Lehrgang für Vereinsfunktionärinnen und 
Vereinsfunktionäre in Musikvereinen und Musikverbänden“ bieten euch ein um-
fassendes und gezieltes Bildungsangebot. Diese Seminare sind speziell auf die 
vielfältigen Aufgaben und Verantwortungsbereiche in Leitungsfunktionen zuge-
schnitten und tragen dazu bei, eine optimale und zukunftsorientierte Vereins-
arbeit zu fördern.

Um ein effektives Lernen zu ermöglichen, fi nden beide Lehrgänge gleichzei-
tig am selben Ort statt. So können gemeinsame fachliche Inhalte lehrgangs-
übergreifend bearbeitet werden, was den Austausch von Erfahrungen und das 
Knüpfen wertvoller Netzwerke fördert.

Für einen erfolgreichen Abschluss der Lehrgänge sind die regelmäßige Teilnah-
me an allen Modulen sowie die Durchführung eines Praxisprojekts erforderlich. 
Dieses Projekt wird durch eine schriftliche Dokumentation in Form einer Praxis-
arbeit festgehalten.
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Sollten einzelne Blöcke nicht besucht werden können, ist es möglich, diese im 
kommenden Jahr nachzuholen!

Die Termine der Lehrgänge 2026/27:

Block Datum Ort

1 16. – 18. Oktober 2026 Harry’s Home, Telfs | Tirol

2 27. – 29. November 2026 Harry’s Home, Telfs | Tirol

3 15. – 17. Januar 2027 Hotel Grillhof, Innsbruck | Tirol

4 09. – 11. April 2027 CUSANUS Akademie, Brixen | Südtirol

5 28. – 29. Mai 2027 Mondsee | Oberösterreich  
(im Zuge des ÖBV-Kongresses)

Das Gesamtausmaß der Lehrgänge umfasst 75 Einheiten à 60 Minuten.
Seminarblock 1 – 4: je 15 –16 Einheiten.
Der Zeitrahmen der Seminare erstreckt sich von Freitag um 17:30 Uhr bis Sonntag 
um 13:30 Uhr

Abschlussblock:
Zweitägiger Block: Freitag 17:00 Uhr bis Samstag 13:00 Uhr.
Austausch mit ÖBV-Funktionär*innen
Präsentation ausgewählter Projekte und Urkundenverleihung

Kurskosten:
Die Kurskosten decken einen Teil der Nächtigungs- und Verpflegungskosten ab. 
Alle weiteren Kosten werden über Fördermittel finanziert.

Spezialangebote:
#1 IM DOPPELPACK! Kommt ihr zu zweit aus einem Verein und besucht jeweils 
einen anderen Lehrgang? Dann spart ihr euch Euro 150,-.

#2 TEILNEHMER*innen WERBEN! Melde dich an, bringe weitere Personen zu den 
Lehrgängen mit! Wir schenken dir für jeden mitgebrachten Teilnehmer 100 Euro.

#3 NACHHALTIG UND EFFEKTIV! Hast du bereits einen Lehrgang absolviert und 
möchtest jetzt den anderen besuchen? Dann werden die Inhalte, die beide 
Lehrgänge betreffen, angerechnet.
Pro Teilnehmer*in kann nur eine Ermäßigung eingelöst werden. #1 und #2 können nicht kombiniert werden.

Lehrgang für Jugendreferentinnen und Jugendreferenten
Eine der wichtigsten Aufgabenbereiche im Musikverein ist die Jugendarbeit. Sie 
soll gezielt dazu beitragen, den Vereinsnachwuchs langfristig zu fördern und zu 
stärken. Im Fokus steht die qualifizierte Ausbildung von Jugendreferentinnen und 
Jugendreferenten, um nachhaltige Effekte in der Jugendarbeit zu erreichen und 
die musikalische Entwicklung sowie die soziale Kompetenz junger Menschen zu 
fördern. 
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Themenschwerpunkte
• Persönlichkeitsbildung
• Pädagogische Fertigkeiten
• Organisation & Management
• Aufsichtspfl icht
• Kinderwohl und Jugendschutz
• Praxisprojekt und Abschlussarbeit

Kosten
• Mitglieder einer Musikkapelle in Österreich, Südtirol oder Liechtenstein: 

725,00 Euro
• Teilnehmer, die keiner Musikkapelle angehören: 1.000 Euro

Lehrgangsleiterin: Katrin Fraiß

Euer Vorteil: Jugend fördern und fordern: Holt euch wertvolle Tipps und Tricks für 
eine belebte, zukunftsfähige Jugendarbeit in eurem Musikverein.
Gleich anmelden, Teilnahme sichern und durchstarten! 
Alle Infos auf:  https://blasmusik.at/bildungsangebote/lehrgang-

fuer-jugendreferentinnen-und-jugendreferenten/

Lehrgang für Vereinsfunktionärinnen und Vereinsfunktionäre
Egal, ob Marketing, Finanzen, Sponsoring, rechtliche Angelegenheiten oder 
Verwaltung – die Anforderungen an Leitungsfunktionen in Musikkapellen stei-
gen stetig. Deshalb hat der ÖBV ein spezielles Seminarangebot für diese Ziel-
gruppen entwickelt.

Themenschwerpunkte
• Führen – Motivieren – Teamwork
• Rechtliche Situation eines Vereines
• Organisation & Management
• Marketing & Imagepfl ege
• Öffentlichkeitsarbeit
• Praxisprojekt und Abschlussarbeit

Kosten
• Mitglieder einer Musikkapelle in Österreich, Südtirol oder Liechtenstein: 

880,00 Euro
• Teilnehmer, die keiner Musikkapelle angehören: 1.000 Euro

Lehrgangsleiter: Dominik Ebner

Euer Vorteil: Führungskompetenzen von A bis Z: Holt euch 
wertvolle Tipps und Trick für eine fl orierende Vereinsarbeit!
Gleich anmelden, Teilnahme sichern und durchstarten! 
Alle Infos auf:  https://blasmusik.at/bildungsangebote/

lehrgang-fuer-vereinsfunktionaerinnen-und-vereinsfunktionaere/
Durch diese Bildungsangebote stärkst du nicht nur deine Kompetenz in der Ver-
einsführung. Du stärkst damit auch deine berufl iche und persönliche Entwick-
lung. Stark im Verein! Stark im Leben!
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HEILIG‘S BLECHLE – DER CARINTHISCHE

BRASS HERBST
25. 9. – 23.10. 2026 STIFT OSSIACH
Brass ist kein Musikstil, sondern eine 
Lebenseinstellung. Diesen Satz würde wohl 
jeder Brass-Musiker sofort unterschreiben, 
denn wer einmal von dem mitreißenden 
Sound »infiziert« wurde, kommt nicht mehr 
davon los. Das gilt natürlich auch fürs
Publikum, das sich in diesem Brass Herbst

Aktion
-10%

für KBV-Mitglieder
Code erhältlich unter: 
marketing@die-cma.at

Brass Band Oberösterreich 25.09. 19.30 Uhr
Wien-Berlin Brass Quintett 2.10. 19.30 Uhr
Brass Band Kärnten 9.10. 19.30 Uhr
Reinhold Friedrich Brass Quintett
Bläserphilharmonie Kärnten

   14.10. 19.30 Uhr
  23.10. 19.30 Uhr 

wieder auf fünf tolle Konzerte freuen kann.
Mit dabei: Die renommiertesten Ensembles 
der Szene, die das seit 2009 alle zwei Jahre 
stattfindende Festival zu einem echten 
Muss für alle Brass-Fans machen. 

DIE-CMA.AT
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